
BUCHS FÜR PALMBUSCHEN 
Bereits jetzt können Buchszweige für die Gestaltung der Palmbu-
schen und des Osterbrunnens abgegeben werden. Bis zum 29. 
März werden die Zweige gerne entgegen genommen. In der Stadt-
pfarrkirche (Eingang über die Rampe) stehen hierfür Boxen bereit, in 
die Sie den Buchs legen können. Am 01. April werden die Sträuss-
chen gebunden. Bereits jetzt bedanken sich alle Beteiligten sehr 
herzlich für Ihre Spenden. 

KOLLEKTEN FÜR DIE ERDBEBENOPFER 
Ein ganz, ganz herzliches Dankeschön möchten wir allen Spendern 
für ihre Hilfsbereitschaft sagen. Unsere Sonderkollekten ergaben fol-
gende Summen, die wir bereits Caritas International zur Verfügung 
gestellt haben:  
Türkollekte    12.02.23   01.125,60€ 
Türkollekte   19.02.23   01.589,85€ 
Bischöfl. Kollekte  05.03.23   01.683,41€ 
Überweisungen      06.380,00€ 
insgesamt       10.778,86€ 
 
Der Friedberger Pianist Burak Cebi, der seine Wurzeln in der Türkei 
hat, spielt am 12.03. um 17 Uhr im Pfarrzentrum ein Benefizkonzert 
mit Werken von Chopin zugunsten der Erdbebenopfer im syrisch-
türkischen Grenzgebiet. Eintritt frei, großzügige Spenden erbeten. 

TRAUERCAFÉ IM DIVANO 
Unsere Pfarrei lädt am Freitag, 17. März von 15:00 bis 16:30 Uhr 
zum Trauer-Café ins Divano ein. Es richtet sich an alle, die ihrer Trau-
er Zeit und Raum lassen oder Trauernde durch ihr Dasein unterstüt-
zen möchten. 

UKRAINISCHE MUSIKER ZU GAST 
Vier ukrainische Musiker veranstalten gemeinsam mit dem Friedber-
ger Kammerorchester am Samstag, 18. März um 16:00 Uhr ein Kon-
zert im Divano. Sie spielen Mozart, Beethoven und Musik aus der Uk-
raine. Karten gibt es im Vorverkauf zum Preis von 10 und 5 Euro im 
Divano oder am Tag der Veranstaltung an der Tageskasse.  

KIRCHENFÜHRUNG 
Am Sonntag, 26. März, lädt Sie Julian Schmidt um 15 Uhr sehr herz-
lich zur Kirchenführung in die Stadtpfarrkirche ein. Anhand der Ver-
einsfahnen bekommen Sie die Geschichte der katholischen Vereine 
und Verbände Friedbergs aufgezeigt. 

KOLLEKTEN  
12.03.: Caritas-Frühjahrskollekte 
19.03.: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Di. und Fr.: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Do.:   16:00 bis 19:00 Uhr 

Sonntag, 12.03.23 ------------------------------- Pfarrzentrum, 10:30 Uhr 

Kinderkirche 
Zur Kinderkirche sind am Sonntag, 12. März um 10:30 Uhr alle Kin-
der im Alter von drei bis sieben Jahren - gemeinsam mit Eltern und 
Geschwistern - herzlich ins Pfarrzentrum eingeladen. 

Mittwoch, 15.03.23------------------------------------- St. Jakob, 08:30 Uhr 

Stille Messe in der Fastenzeit 
Während der Fastenzeit feiern wir die Mittwochs-Morgenmesse als 
Stille Messe. 

Freitag, 17.03.23 ----------------------------------------- St. Jakob, 08:30 Uhr 

Marktmesse 
Die Frauen des Frauenbunds von St. Jakob laden am Freitag, 17. 
März um 08:30 Uhr sehr herzlich zur Marktmesse in die Stadtpfarrkir-
che ein. Auch Männer sind herzlich willkommen. 
Im Anschluss ist für alle ein Frühstück im Divano vorbereitet.  

Samstag, 18.03.23 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Versöhnungsgottesdienst 
Nehmen Sie sich in einem besinnlichen Gottesdienst Zeit für die Be-
trachtung des eigenen Lebens und lassen Sie sich mit Gott und an-
deren Menschen versöhnen. 
Am Ende können Sie sich segnen lassen. 

Montag, 20.03.23 ---------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Heiliger Josef 
Am Montag, 20. März, feiern wir um 18:30 Uhr ein Hochamt zu Eh-
ren des Bräutigams der Gottesmutter Maria. 

Samstag, 25.03.23 --------------------------------------- St. Jakob, 18:30 Uhr 

Verkündigung des Herrn 
Am Samstag, 25. März feiern wir das Hochfest der Verkündigung 
des Herrn als Hochamt. 

Sonntag, 02.04.23 --------------------------------- Marienplatz, 10:00 Uhr 

Palmsonntag 
Den Einzug Christi in Jerusalem feiern wir am Palmsonntag. Um 
10:00 Uhr beginnt der Gottesdienst mit einer Statio auf dem Marien-
platz. Dort werden die Palmzweige gesegnet. In einer feierlichen 
Prozession geht es zum Gottesdienst in die Stadtpfarrkirche, der von 
den Jakobsingers musikalisch gestaltet wird. Im Anschluss sind alle 
herzlich zum Fastenessen ins Pfarrzentrum eingeladen. Der Erlös ist 
für unsere Partnergemeinde in Kapathika/Malawi bestimmt. 
Kein regulärer Betrieb im Divano an diesem Sonntag. 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   
Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   
IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 
www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 
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SONNTAG, 12.03.23 
3. FASTENSONNTAG 
Ev: Joh 4,5-42 L 1: Ex 17,3-7     /     L 2: Röm 5,1-2.5-8 
Es gibt den Hunger nach Brot und den Durst nach Wasser. Beides 
braucht der Mensch, um zu leben. Anderes wie die Freude, die Liebe, die 
Hoffnung braucht der Mensch ebenfalls, er kann sie aber nur als Ge-
schenk empfangen. 
09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Lebenden und Verstorbenen 
   der Pfarrei 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe - JM Therese Huber 
10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 
   Adam Pfendner mit Familie 
10:30 Uhr  Pfarrzentrum Kinderkirche 
  

  

Fasten Sie auch? 

Verzichten Sie vielleicht derzeit auf Alkohol oder Süßigkeiten? Wol-
len Sie jetzt einfach mal eine bestimmte Zeit fleischfrei leben? Oder 
haben Sie sich vorgenommen, eine Zeitlang mal weniger Zeit am 
Handy, Tablet oder Computer im Sinne von „Digital Detox“ zu ver-
bringen? 
 
Hierfür bietet die Fastenzeit eine sehr gute Gelegenheit, auf unge-
sunde oder unliebsame Gewohnheiten einmal für eine gewisse Zeit 
bewusst zu verzichten. Das erdet einen wieder und lenkt den Blick 
auf die wirklich wichtigen Dinge. Auch nimmt man vieles dadurch 
wieder bewusster wahr und nicht alles als selbstverständlich. Wir 
hätten da noch eine Anregung für ein „spezielles“ Fasten:  
Wie wäre es denn mal mit „Papierfasten“? 
 
Bevor Sie jetzt entsetzt abwinken und sagen „Was! Nichts mehr le-
sen?! Das geht ja überhaupt nicht! Ohne Buch kann ich nicht sein!“ 
Nein, damit ist natürlich nicht gemeint, auf die ganz wunderbare 
Beschäftigung und Entspannung beim Lesen zu verzichten, son-
dern bewusst Bücher und Magazine nachhaltig zu nutzen.  
Wir sollten uns vielleicht auch von dem Wunsch verabschieden, 
Dinge, wie zum Beispiel auch Bücher, immer besitzen zu wollen, 
hin zum sozialen Gedanken des Teilens im Sinne von „ sharing is ca-
ring“! Ein Buch, das man gelesen hat, könnte man doch einfach 
weitergeben oder tauschen. 
Eine ganz besonders nachhaltige Form des Lesens aber ist die Nut-
zung der Bücher einer Bücherei. Diese Bücher werden von ganz 
vielen Leser*innen entliehen und von vielen gelesen und mehrfach 
genutzt. Da wird dann so ein „Bestseller“ gerne schon mal von 
zwanzig bis dreißig begeisterten Bücherfans ausgeliehen. Das 
schont Ressourcen und vor allem, bei stetig steigenden Buchprei-
sen, den eigenen Geldbeutel! 
 
Bei uns in der Stadtbücherei St. Jakob Friedberg finden Sie - zentral 
in der Stadtmitte - einen Ort, wo man die unterschiedlichsten Medi-
en günstig und besonders nachhaltig nutzen kann. Es ist ein Ort, 
wo man immer aktuellen Lesestoff findet, sich zu Büchern beraten 
lassen kann und nette andere Buchbegeisterte jeden Alters trifft. 
 
Schauen Sie doch einfach mal zu unseren Öffnungszeiten in unse-
rer Bücherei vorbei! Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Ihr Bücherei-Team 
  

 Unsere Öffnungszeiten sind:  
 Sonntag:   09:00 - 12:00  
 Dienstag:   16:30 - 19:00  
 Mittwoch:   13:00 - 17:00  
 Donnerstag:  14:00 - 17:00 
 Freitag:   10:00 - 12:00  

 

 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe 
   Verwandte Ziegenaus 

DIENSTAG, 14.03.23 
Hl. Mathilde, Gemahlin König Heinrichs I. 
18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 
18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - JM Magdalena Peschke 

MITTWOCH, 15.03.23 
Hl. Klemens Maria Hofbauer, Ordenspriester 
08:30 Uhr  St. Jakob   Stille Messe in der Fastenzeit 
   Pfr. Josef Schineis 
16:30 Uhr  Krh.kapelle Hl. Messe (nicht öffentlich) 
18:30 Uhr  Wiffertshsn. Hl. Messe - Thomas und Maria Lutz 

DONNERSTAG, 16.03.23 
Donnerstag der 3. Fastenwoche 
15:30 Uhr  Sommer-Stift Hl. Messe (nicht öffentlich) 
17:30 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  Medit.raum Hl. Messe mit "Bibel-Teilen" 

FREITAG, 17.03.23 
Hl. Gertrud, Äbtissin, hl. Patrick, Bischof, Glaubensbote 
08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Wolfgang Klaus 
15:00 Uhr  Divano   Trauercafé 

SAMSTAG, 18.03.23 
Hl. Cyrill von Jerusalem, Bischof, Kirchenlehrer 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:30 Uhr  St. Jakob   Versöhnungsgottesdienst 

SONNTAG, 19.03.23 
4. FASTENSONNTAG (Laetare) 
Ev: Joh 9,1-41 
L 1: 1 Sam 16,1b.6-7.10-13b L 2: Eph 5,8-14 
09:15 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst 
   Für die Lebenden und Verstorbenen 
   der Pfarrei 
10:15 Uhr  St. Stephan   Hl. Messe 
   JM Josef und Therese Huber 
10:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst 
   Josefa und Hans Gram 
   Afra und Fritz Kottmaier 
17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz 
18:00 Uhr  St. Jakob   Beichtgelegenheit 
18:30 Uhr  St. Jakob Hl. Messe 
   mit Taizé-Liedern 
   Franz Steinbach, Walter Steinbach 
   und Erwin Modlinger 
 

Koana is gradrecht! 
(Dialektausdruck, etwa: Niemand ist ohne Fehler.) 
 
Immer wieder mal lernen wir „neue“ Menschen kennen. Und 
nicht selten ist die erste Begegnung sehr angenehm, berei-
chernd, wohltuend. Der versteht mich wirklich. Und er ist so sym-
pathisch, angenehm. Rundum: Ein toller Mensch! Trifft man sich 
dann wieder, so zeigt sich oft, dass eben doch nicht in allem tiefe 
Einigkeit herrscht. Meinungsverschiedenheiten treten auf, Diskus-
sionen, vielleicht gar Verstimmung und Ärger. Dann ist es: 
Ein schrecklicher Mensch! So ticken wir eben häufig. 
Doch niemand von uns ist nur einfach oder nur schwierig. Das 
gibt es nur in Filmen. Wir tragen schöne und problematische Zü-
ge, Licht und Schatten in uns, können Gutes und Schlechtes er-
kennen und tun - Sie, ich, wir alle. Das gehört sozusagen zum 
Wesen des irdischen Menschseins dazu, das macht uns mit aus. 
Davon handelt schon Gen. 3 – 4, ja fast die ganze Bibel. 
Doch wie können wir nun gut damit umgehen, dass niemand, 
auch Gläubige nicht, untereinander immer einfach und berei-
chernd sind? Wir können uns die Köpfe heiß reden, aneinander-
geraten, streiten. So entstehen Konflikte und in größeren Zusam-
menhängen gar Kriege. 
Jesus lehrt uns einen anderen Weg: Er mahnt uns gleichsam, „vor 
der eigenen Türe zu kehren“ und „den Balken im eigenen Auge 
zu sehen“ (Mt.7,3-5). 
Und Paulus fasst es fast noch einfacher: „Ertragt einander und 
vergebt einander, …!“ (Kol.3,13) Dabei ist gerade das Ertragen oft 
eine ziemliche Herausforderung, die wir nur mit Gottes Hilfe meis-
tern können. 
 

Armin Rabl, Pastoralreferent 


